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Musikverein Balve 
hat Versammlung
Balve. Zur ordentlichen 
Mitgliederversammlung, 
unter anderem  mit Wahlen 
des Vorsitzenden und des 
Schatzmeisters, lädt der 
Musikverein Balve für Sams-
tag, 10. Februar, um 19 Uhr, 
in das eigene Musikhaus 
an der St. Johannesstraße 1 
alle Mitglieder ein. Vorher 
findet um 17 Uhr in der 
Pfarrkirche St. Blasius ein 
ökumenischer Gottesdienst 
unter der Mitwirkung des 
Musikvereins statt.

Für Einkehrtag beim 
Kolping anmelden
Balve. Die Kolpingsfami-
lie Balve lädt zu einem 
Einkehrtag am Samstag, 2. 
März, 10 Uhr, zum Thema: 
„Im Kreuz ist Heil – Trost 
oder nur Vertröstung?“ in 
das St.-Blasius-Pfarrheim 
ein. Für Kolpingsmitglieder 
kostet der Beitrag 8 Euro, 
für Nichtmitglieder 10 Euro. 
Mittagessen und Kaffee 
sind enthalten. Referent ist  
Hermann-Josef Stracke. 
Anmeldung bei Birgit Schä-
fer, Telefon 02375-3689.

Am Rande

Magazin aus Balve, 	 für Balve und UmgebungMagazin aus Balve, 	 für Balve und Umgebung

Die Eisborner När-
rinnen und Narren 
haben ihre Fete 

schon hinter sich (Fotos 
oben und links). Freuen 
können sich noch die 
kfd-Frauen Balve (unten 
links) am 2. Februar, in 
der Realschulaula unter 
dem Motto „Kreuzfahrt 
für Dich“. Am 10. Feb-
ruar wird in den Schüt-
zenhallen von Garbeck 
(unten) und Beckum ge-
feiert. � (mehr Seite 14)

Die Närrinnen und
Die Närrinnen und   Narren sind los!
   Narren sind los!
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Ihre Vereins- und Unternehmens-
Nachrichten schicken Sie an die 

redaktion@hoennezeitung.de
Telefon Printredaktion:  0 23 75 - 2 05 88 54

Man wolle sich mal 
k e n n e n l e r n e n . 
Unter dieser Prä-

misse lud mich Sven Kör-
ber gemeinsam mit seiner 
Frau Doreen Wahl auf Kaf-
fee in die evangelische Kir-
chengemeinde ein.

Sven Körber ist Gemein-
depädagoge und folgt 
damit Antje Kastens, die 
zuletzt das Amt der Ge-
meindepfarrerin bekleide-
te. Sowohl er als auch seine 
Ehefrau haben eine Ausbil-
dung als Gemeindepäda-
gogen genossen. Während 
Doreen Wahl nun die Stel-
le der Jugendreferentin 
bekleidet übernimmt Sven 
Körber alle pastoralen Auf-
gaben. Dies umfasst unter 
anderem auch die Gestal-
tung der Gottesdienste. In 
dem etwa einstündigen 
Gespräch plaudern wir in 
lockerer Atmosphäre über 
die Situation der evangeli-
schen Kirche in Balve.

Wie in allen Kirchen sei 
die Anzahl derer, die sich 
einbringen, rückläufig; 
immer weniger Menschen 

wollten Pfarrer werden, 
daher hieß es nach dem 
Ausscheiden aus dem Amt 
von Frau Kastens neue 
Wege zu gehen. Etwa 
zeitgleich wurde in Dei-
linghofen die Stelle des 
Gemeindepfarrers vakant. 
Man entschloss sich, die-
sen neuen Weg gemein-
sam zu gehen. Auch, weil 
so zwei 100% Stellen zur 
Verfügung gestellt wür-
den, erklärt Körber.

Allerdings mit einer klei-
nen aber entscheidenden 
Einschränkung: eine Stelle 
ist die eines Pfarrers, eine 
die eines Gemeindepä
dagogen. Ob dies wirklich 
eine Einschränkung sein 
muss, wird die Zeit zeigen. 

Jedenfalls habe man sich 
entschlossen die Stellen so 
aufzuteilen, dass jeder Ort 
„ein Gesicht“ erhalte. So 
arbeitet im „interprofes-
sionellen Pastoralteam“, 
wie sich das Gespann aus 
Gemeindepfarrer und 
Gemeindepädagogen im 
Kirchendeutsch nennt, 
Pfarrer Thomas Ehlert vor-

nehmlich in Deilinghofen, 
während Sven Körber 
in Balve verantwortlich 
zeichnet. 

Dass Ehefrau Doreen 
Wahl als Jugendreferen-
tin in Balve angestellt ist, 
ist eine weitere Besonder-
heit. Das Presbyterium, 
dass unter der Leitung 
von Lars Beuter aus Ehren-
amtlichen bestehe, die die 
Kirchengeschicke leiten, 
habe sich für eine Eigenfi-
nanzierung der Stelle ent-
schieden: „Weil ihnen die 
Jugendarbeit so wichtig 
ist“, betont Wahl. 

Interessant in dem Zu-
sammenhang: Während 
ein Pfarrer als geborenes 
Mitglied des Presbyteri-
ums ein Stimmrecht hat, 
bleibt dies Körber als Ge-
meindepädagogen ver-
wehrt. Allerding sei er 
beratendes Mitglied. „So 
weit ist die evangelische 
Kirche dann auch noch 
nicht“, sagt Jugendreferen-
tin Wahl zu diesem Um-
stand. 

Lässig gekleidet in Hoo-

die und Jeans erzählt Kör-
ber von seinen Aufgaben. 
Er komme aus dem CVJM-
Bereich und sei daher ge-
prägt von Gruppenarbeit. 
Antje Kastens habe hier 
einen anderen Ansatz ver-
folgt, den er aber persön-
lich auch sehr spannend 
finde. Für sie sei besonders 
die Einzelperson in den Fo-
kus gerückt. Vier bis fünf 
Hausbesuche in der Woche 
seien da keine Seltenheit 
gewesen. Hier gehe es um 
Seelsorge oder Trauerbe-
gleitung. 

Es gebe aber auch einen 
Besuchsdienst von Eh-
renamtlichen, die die ab 
80-Jährigen anlässlich ih-
res Geburtstags besuchen. 
Bei diesen Gelegenheiten 
lerne man viel über die 
Menschen. „Unser Ziel ist, 
dass Menschen hier hin-
kommen und sich wohl 
fühlen.“ 

Wenn Körber von Pro-
testanten in Balve spricht, 
benutzt er das Wort Dias-
pora. Ursprünglich mein-
te das Wort die jüdischen 

Besuch bei Gemeindepädagogen Sven Körber und Doreen Wahl

Körber arbeitet gern in der „Diaspora“
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Siedlungen, die nach dem 
Untergang des Reiches 
Juda im Babylonischen 
Exil entstanden. Körber 
spielt hier auf die Unter-
präsenz der evangelischen 
Gemeinde in Balve an. 
„Unsere evangelische Ge-
meinde ist kleiner als jede 
katholische Gemeinde auf 
den Dörfern“. Historisch 
gewachsen, nennt man 
das wohl. Christian Linder 
würde sagen: „Balve ist so 
schwarz, dass man tags-
über das Licht anmachen 
muss“. 

Doch die Außenseiterrol-
le schreckt ihn nicht ab. Er 
und seine Frau wohnen in 
Deilinghofen, das früher 
zum Königreich Preußen 
gehörte und damit eher 
evangelisch geprägt im 
krassen Gegensatz zum 
kurkölnischen und erz-
katholischen Balve steht. 
Auf die Frage, warum man 
unter diesen Umständen 
ausgerechnet die pfarrli-
che Verbindung Balve/Dei-
linghofen gewählt habe, 
hat das Ehepaar eine pro-
fane Antwort: Die Stellen 
mussten relativ zeitgleich 
besetzt werden. 

Beide sehen allerdings 
auch die Schwierigkeiten, 
die die Verbindung birgt. 
„Es gibt für die Kinder nicht 
mal eine Busverbindung“. 
Von daher wirkt es erstmal 
wie die richtige Entschei-
dung durch die Installa-

tion jeweils eines Haupt-
amtlichen in Deilinghofen 
und Balve eine gewisse 
Autarkie zu gewährleisten, 
auch wenn man natürlich 
die Zusammenarbeit bei-
der Gemeinden forcieren 
wolle, beispielweise durch 
Gastpredigten. 

Was für Katholiken 
schwierig nachvollzieh-
bar sein dürfte: Was befä-
higt einen Gemeindepä-
dagogen und somit einen 
vermeintlichen Laien die 
pastoralen Aufgaben zu 
übernehmen? Bevor er 
nach Balve kam, habe Kör-
ber bei der Evangelischen 
Kirche Westfalen gearbei-
tet. Im Rahmen dieser Tä-
tigkeit habe er viele Fort-
bildungen besucht, die ihn 
qualifizierten die pastora-
len Tätigkeiten zu erfüllen. 

Anders als in der katho-
lischen Kirche stehe das 

Abendmahl nicht im Zen-
trum des Gottesdienstes. 
Als evangelischer Pas-
tor muss man also keine 
Wandlung halten. Diese 
kommt im evangelischen 
Kirchenverständnis nicht 
vor. Das Abendmahl ge-
schieht im Gedenken an 
das letzte Abendmahl der 
Jünger mit Christus, aber 
nicht als Aufnahme des 
buchstäblichen Leibes 
Christi. 

Der Schwerpunkt im 
evangelischen Gottes-
dienst liege eher auf der 
Verkündigung des Wortes. 
Abendmahl feiere man an 
jedem ersten Sonntag und 
am letzten Freitag des Mo-
nats im Rahmen eines be-
sonderen Gottesdienstes. 

Doch auch über das Fei-
ern der Gottesdienste hi-
naus haben die beiden 
viel vor, auch wenn sie 

zunächst tiefstapeln und 
sagen, 2024 sei vielleicht 
einfach nochmal ein Jahr 
des Ankommens. Dafür 
haben sie allerdings viel 
auf der Agenda. Im Som-
mer sei eine Jugendfreizeit 
in die Toskana geplant, aus 
einem Mitsing-Workshop 
im vergangenen Jahr sei-
en zwei eigene Komposi-
tionen mit eigenen Texten 
entstanden, die grad bei 
KRD Musik im Tonstudio in 
Langenholthausen produ-
ziert würden. Außerdem 
solle dem Familiengottes-
dienst ein Mehrgeneratio-
nen-Gottesdienst folgen. 

Am Ostermontag gäbe 
es einen besonderen Got-
tesdienst mit Frühstück 
und am Pfingsmontag 
wandere man zum SGV-
Wanderheim „Ewald Ha-
gedorn“, kurz: SGV Hütte 
oberhalb der Balver Höh-
le um dort gemeinsam 
Gottesdienst zu halten. 
Außerdem gäbe es ein Fe-
rienprogramm und eine 
Musikreihe sei geplant. 

Die Begeisterung der bei-
den ist ansteckend. Nach-
dem ich meinen Kaffee 
ausgetrunken und meinen 
Snack aufgegessen habe, 
gehe ich nach Hause und 
weiß, dass ich auch in Zu-
kunft einiges über die Akti-
vitäten der Evangelischen 
Kirche in der Balver Dias
pora zu berichten habe. 
� DP

Doreen Wahl und Sven Körber in der Kirche.� Foto: Daniel Pütz
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Ein Thema, das keiner gerne angeht. Was passiert, wenn 
meine Eltern, mein Lebenspartner oder ich sterben?
Mir fiel ein Stein vom Herzen, als ich dieses schwierige 
Thema besprochen und geregelt hatte. 
Bei Lebensräume Kämmerling fanden sie den richtigen 
Ton und ich konnte alle Fragen loswerden. 
Jetzt ist alles für den Fall der Fälle geregelt und ich bin 
unglaublich erleichtert. Das hätte ich schon viel früher 
erledigen können. 

Ein gutes Gefühl! 
Ich habe vorgesorgt.

Wir geben Ihnen ein gutes Gefühl.

Bestattungshaus Kämmerling oHG · Lendringser Hauptstraße 48 · D-58710 Menden
Telefon: +49 2373 81232 · info@lebensraeume-kaemmerling.de · www.lebensraeume-kaemmerling.de

Sonja Ruschepaul

Telefon: 0 23 75 - 8 99 19
Mobil: 0 17 6 5692 7951

E-Mail: s.ruschepaul@gmx.de
 anzeigen@hoenne-express.de

Osemundstr. 11 · 58636 Iserlohn
Widukindplatz 2 · 58802 Balve

Ihre
Medien-

beraterin
für die

In der vergangenen Wo-
che sagte noch jemand 
„Meine Freundin ist 

nach Duisburg gefahren. 
Da gibt es Königinnenklei-
der. Viel später darf man 
da nicht hin, dann ist alles 
weg.“ Da hat die Königin 
wohl nicht an den Kleider-
basar in Volkringhausen 
gedacht.

Dieser findet zum 22. 
Mal in der Schützenhalle 
statt, und zwar am Sams-
tag, 17., von 10 bis 17 Uhr, 
und Sonntag 18. Februar, 
von 14 bis 16 Uhr. In der 
Zeit kann man sich wieder 

die schönsten Kleider für 
sämtliche Gelegenheiten 
wie Schützenfeste, Hoch-
zeiten  oder Bälle aussu-
chen. 

Um die Ware kaufen zu 

können, muss es jeman-
den geben, der verkaufen 
will. Das kann derjenige 
am Freitag, 16. Februar, 
von 15 - 20 Uhr machen. 
Dann ist Kleiderannahme. 

Die Hängegebühr je Kleid 
beträgt 7 Euro, zahlbar bei 
Annahme, bei Verkauf des 
Kleides werden 10 Prozent  
Provision fällig. Wichtig 
für Anbieter und Käu-
fer: es ist nur Barzahlung 
möglich. 

Kleiderabholung der 
nicht veräußerten Kleider 
und  Auszahlung des Ver-
kaufserlöses ist am Sonn-
tag, 18. Februar, in der Zeit 
16.30 – 18 Uhr.

Die Offiziersfrauen und 
Helferinnen der St.-Hu-
bertus-Schützen freuen 
sich auf den Besuch.� kr

In Volkringhausen
wieder Kleiderbasar
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Die Mitteilung war 
überraschend, die 
die Kita-Geschäfts-

führerin Nina Dunker 
von Die Villa mittendrin 
gGmbH von sich gab: „Wir 
liegen gut im Plan!“

Gemeint war damit der 
Abriss eines Hauptschul-
traktes und Neubau der  
Kindergartenstätte  in 
Balve an dieser Stelle am 
Krumpaul. Man habe bei 
Baubeginn genug Puffer 
eingebaut, gerade in den 
Wintermonaten, so dass 
die plötzliche Herausfor-
derung der Asbestbesei-
tigung heute keine große 
zeitliche Rolle gespielt 
habe, informiert sie wei-
ter. Mit dem Abriss sei man 
sicherlich bis Ende Februar 
fertig, dann sei der Platz 
frei und die Hochbauar-
beiten des eingeschossi-
gen Kindergartens können 
beginnen.

„Die ausführende Firma  
ist sehr zuversichtlich, den 
Bau schnell zu erledigen“, 
erzählt Nina Dunker von 
einem gerade erst statt-

gefundenen Gespräches. 
Das Unternehmen sei spe-
zialisiert auf den Kita-Bau 
und mache das nahezu 
tagtäglich. Da fluppe alles. 
Zudem sei sie selbst inzwi-
schen firm im Geschäft, 
denn nach dem Bau der 
Villa im Wald in Neuenra-
de ist das zweite Gebäude 
dann übersichtlich und so-
gar etwas überschaubarer 
in der Finanzierung.

Tatsächlich kostet der 
neue Kindergarten eine 
Stange Geld der gemein-
nützigen GmbH. Rund 
zwei Millionen Euro wer-
den hier in den Neubau 
gesteckt. Hinzu kommen 
noch die rund 600.000 
Euro für den Abriss der 
Hauptschule. Der Betrag 

hatte sich ja bekanntlich, 
die HZ berichtete, nahe-
zu verdreifacht, nachdem 
bekannt geworden war, 
dass wegen des vorhande-
nen Asbestes besondere 
Vorsicht walten gelassen 
werden musste. Doch die 
Abrisskosten trägt letzt-
endlich die Stadt Balve, so 
ist es vereinbart. „Aber wir 
sind zunächst zuständig 
und wir haben in der Kal-
kulation so viel Luft einge-
baut, dass es auf keinen 
Fall eines weiteren Nach-
schlages von Seiten der 
Stadt Balve bedarf“, ver-
sichert Nina Dunker. Das 
wird dann die Ratsmitglie-
der freuen.

Mit einer Fertigstellung 
pünktlich zum 1. August, 
dem Beginn des neuen 
Kindergartenjahres, ist 
allerdings nicht zu rech-
nen. Trotzdem startet der 
Kindergarten, der den Na-
men „Villa Balve“ tragen 
wird, zu diesem Termin. 
Gesucht werden noch ent-
sprechende Räumlichkei-
ten für eine Übergangszeit 

Abrissarbeiten liegen voll im Plan

„Villa Balve“ beginnt am 
1. August mit Kiga-Betrieb

für die drei Gruppen. Eine 
Gruppe könne weiterhin 
in Garbeck in den Räum-
lichkeiten von Kinderreich  
verbleiben, das habe die 
Stadt Balve zugesichert. 
Für die anderen beiden 
Gruppen werden man 
auch noch entsprechende 
Räumlichkeiten finden. 
Und der Übergang soll 
auch nur für eine kurze 
Zeit sein, so die Geschäfts-
führerin weiter. 

Die „Villa Balve“, die also 
spätestens Ende des Jah-
res voll funktionsfähig 
sein soll, wird dann drei 
Gruppen mit 55 Kindern 
beinhalten. Darunter sind 
dann 16 U3-Plätze. Von 
daher werden Anmeldun-
gen angenommen. „Auch 
Personal wird von uns ge-
sucht. Wir haben jedem 
Mitarbeiter von Kinder-
reich ein Übernahmeange-
bot gemacht, so dass nie-
mand Sorge haben muss. 
Doch uns fehlen natürlich 
im Moment noch weite-
re Mitarbeiter*innen“, ist 
Nina Dunker auf der Su-
che.

Die Kindergartenland-
schaft wird sich in den 
kommenden Jahren noch 
weiter entwickeln und 
verändern. Inklusion in 
Regelkitas sei das Stich-
wort und daher wird der 
eingeschossige Neubau 
auch so fertiggestellt, dass 
statisch eine Aufstockung 
möglich ist.

„Wir wollen uns alles of-
fen halten. Mehr Gruppen 
oder auch andere Bedarfe 
wie Fördereinrichtungen, 
Ergo für Kinder usw., die 
dann in einem Oberge-
schoss untergebracht sein 
könnten.

„Doch zunächst wollen 
wir mal die Villa Balve ste-
hen haben“, schmunzelt 
sie zuversichtlich. � krNach der Entkernung und Beseitigung des Asbests beginnen die Abbrucharbeiten. �Fotos: Krahl

Asbestbeseitigung unter ex­
tremen Schutzmaßnahmen.
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Beerdigungsinstitut
Hesse

Bestattermeister Christian Oest

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Trostwald

Bestattungsvorsorge

Mühlenstraße 10
58809 Neuenrade-Affeln

Telefon: 02394 262

Birgit Roland
Fußpflege

Am Drostenplatz 6
58802 Balve

Tel: 0 23 75 - 939 46 44
www.happy-barfuss.de

Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendienst

Berat
ung

Wartu
ng

Im Dezember veröf-
fentlichten wir in der 
Online-Ausgabe der 

HÖNNE-ZEITUNG das Ge-
dicht „Liebes Christkind 
im Himmel“ von unbe-
kanntem Verfasser. Wie 
sich mittlerweile heraus-
gestellt hatte, wurde das 
Gedicht seinerzeit von 
dem Deutschen Soldaten 
Albert Krollmann von der 
Front mit nach Lendring-
sen gebracht, wo es dann 
weitergegeben wurde. 
Nun erhielt die HÖNNE-
ZEITUNG eine Zuschrift, 
die die Herkunft des Ge-
dichtes weiter beleuchtet.

„Mit Erstaunen bin ich 
zufällig – beim Suchen ei-
nes anderen Weihnachts-
gedichtes – auf Ihr Weih-
nachtsgedicht gestoßen.

Mein älterer Bruder 
(Jahrgang 1938, leider 
schon verstorben) hat es 
von unserer Mutter (Jahr-
gang 1907) gelernt und 
immer wieder am Heilig-
abend vorgetragen. Nach 
seinem Tod (2016) hat 
seine Frau auf meinen 
Wunsch hin mir dieses 
Weihnachtsgedicht ge-
schickt, da ich es nur un-
vollständig in Erinnerung 
hatte. Nun stehe ich sel-
ber am Beginn meines 80. 
Lebensjahres und freue 
mich sehr über diese Ent-
deckung im Internet.

Allerdings – wie so oft 
– variiert der Text ein we-
nig. Es handelt sich ja um 
eine „mündliche Über-
lieferung“ (Verfasser un-
bekannt). So lautet mein 
Text: 
Liebes Christkindlein im 
Himmel

hilf dem kleinen Hans
und bring doch seinem 
Schimmel
wieder einen neuen 
Schwanz.
Bring ihm neue Beine,
denn er brach sie all
und nun liegt mein Gäule
ach so krank im Stall.
Futter für sein Mäule
leg ich ihm nicht vor,
weil mein armes Gäule
auch den Kopf verlor.
Mutter kanns nicht flicken,
Vater ist in Not. Du musst 
Hilfe schicken,
sonst ist mein armes Gäule 
tot!

In der Ich-Form müsste 
es so heißen:
.. hilf mir kleinem Hans
und bring doch meinem 
Schimmel
wieder einen neuen 
Schwanz....

Die Verniedlichung 
„Gäule“ (von Gaul) ist 
vermutlich württember-
gischer Dialekt. Der Ver-
fasser könnte also aus 
B a d e n - W ü r t t e m b e r g 
stammen. In meinem 
Gedicht wird das Flicken 
der Mutter zugeordnet! 
(Handarbeit der Mutter:   
Nähen, Stricken, Häkeln..
Ausstopfen..) 

Ich selber wohne schon 
über 50 Jahre in Mittelba-
den (Schwarzwald). Üb-
rigens: Den Männerchor 
„Balve“ höre ich sehr ger-
ne und schätze sein ge-
sangliches Können.

So, nun habe ich mich 
mit Ihnen ausgetauscht 
und hoffe, dass Sie meine 
Mail überrascht. Über eine 
kurze Antwort würde ich 
mich sehr freuen.

Herzliche Grüße
Ottmar Wenger

Internetleser meldet sich

Weihnachtsgedicht 
aus dem Badischen?
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Schröder 
Einfach persönlicher.

Technik-
Expertengesucht?

Wir sind für Sie da!

Hotline: 
Mo. - Fr. 08.00 - 20.00 Uhr
0172 / 472 88 22

Bahnhofstr. 12a, 58809 Neuenrade, Tel. 02392 / 720 26 26
Bahnhofstr.29, 58791 Werdohl, Tel. 02392 / 2554
www.schroeder-mk.de

Excellente Technik trifft kompetente Fachberatung
Ihr ElectronicPartner für TV, Video, HiFi, Satelliten-Anlagen, Hausgeräte, Kaffeewelten, Meisterbetrieb. Eigenes ServiceTeam.

Verkauf • Reparatur • Lieferung • Installation

Ihr ElectronicPartner für TV, Video, HiFi, Satelliten-Anlagen, Hausgeräte, Kaffeewelten, Meisterbetrieb

Ja, ja. Der Sommer naht 
ja immer schneller als 
gedacht. Auch wenn es 

momentan nicht gerade 
nach Sommer und war-
men Temperaturen aus-
schaut. Und wer wünscht 
sich für die Sommerzeit 
nicht die perfekte Strand-
figur. Um diese zu errei-
chen ist jetzt genau der 
richtige Zeitpunkt.

Und jemand der dabei 
helfen kann diese zu er-
reichen, ist die 42-jährige 
Mellenerin Julia Simon 
(Foto). „Aller Anfang ist 
schwer und es beginnt da-
mit, den inneren Schwei-
nehund zu überwinden, 
sich zu einer ausgewoge-
nen Ernährung und Be-
wegung zu ermutigen“, 
erklärt Simon.

Die Mellenerin arbei-
tet schon seit Jahren als 
Abnehmcoach mit vielen 
Menschen aller Alters-
klassen zusammen. Auch 
bringt sie als geprüfte Er-
nährungsberaterin und 
Gesundheitstrainerin in 
den Balver Fitnessstudios 
eine große Erfahrung mit.
Vor knapp zwei Jahren 
machte sich die pfiffige 
Mellenerin nun selbstän-
dig und erfüllte sich damit 
ihren eigenen Traum.

„Ich möchte mit meiner 
Arbeit und meinem Wissen 
Einzelpersonen, aber auch 
Gruppen, den Weg zur 
Wohlfühlfigur zeigen. Das 
ist nicht immer die perfek-
te Strandfigur. Es geht dar-
um die Menschen zu ihrer 
Figur zu verhelfen, mit der 
sie sich wohlfühlen. Jeder 
soll die Figur finden, wo-
mit er sich wohlfühlt, aber 
trotzdem auch gesund ist. 
Selbst wenn nach den ers-

ten Erfolgen im-
mer noch ein paar 
Kilo mehr auf der 
Waage sind ist das 
auch Okay. Selbst 
kleine Erfolge sind 
sehr positiv und 
stärken das Selbst-
wertbewusstsein. 
Klar arbeite ich 
auch mit Zielen 
und Richtwerten, 
aber man muss 
und kann diese 
nicht immer exakt 
treffen“.

Radikale Diäten und 
Verzicht auf alles, was le-
cker schmeckt, gibt es bei 
Simon nicht. „Das führt 
langfristig zu keinem Er-
folg. Kaum einer schafft 
es, länger auf Süßigkeiten 
oder mal eine Pizza zu ver-
zichten. Das schafft man 
vielleicht ein paar Wochen 
und wirft dann meist die 
guten Vorsätze über Bord. 
Jeder Mensch ißt doch 
halt gerne und auch un-
gesunde Sachen gehören 
dazu. Es geht aber dar-
um, neue Gewohnheiten 

in sein Leben einzubauen 
und den Prozess einer ge-
sunden und ausgewoge-
nen Ernährung zu verste-
hen. Hier kann ich helfen, 
indem ich zum Beispiel 
mit den Menschen ein 
Ernährungstagebuch ein-
führe, womit langfristig 
bewusst wird, was man ei-
gentlich so isst. Ich schaue 
aber auch gerne mit mei-
nen Patienten zusammen 
in seinen Kühlschrank 
oder begleite ihn beim 
bewussten Einkaufen. Ich 
passe mich da mit meiner 
Beratung ganz individuell 
auf dem Menschen an“.

Zusätzlich kann Julia 
Simon helfen bei der Ein-
ordnung von Lebensmit-
teln, bei dem berüchtigten 
Dschungel aus E-Num-
mern und Zusatzstoffen 
auf manchen Verpackun-
gen, die oft einen mehr 
aus Zusatzstoffen und 
Nummern gleichen.

„Convenience-Produkte 
sind unterm Strich na-
türlich nicht so gut. Die 
Industrie setzt da aller-
hand Zusätze ein, die oft 
fragwürdig im Körper re-
agieren. Fertigprodukte 
erhalten meist sehr viel 
ungesunde Fette und ver-
steckte Zuckerzusätze, die 
beim ersten Blick als die-
se gar nicht für viele zu 
erkennen sind. Ich kann 
helfen, diesen Dschungel 
zu entziffern und auf ein 
bewusstes Einkaufen hin-
weisen“, verspricht Simon.

Aber nicht nur die Um-
stellung auf eine bewuss-
tere Ernährung hilft auf 
dem Weg zur Wohlfühlfi-
gur. „Die Ernährung macht 

Der Sommer kommt schneller als gedacht – daher muss der Winterspeck weg

Julia Simon bietet Abnehmcoaching an

Fortsetzung auf Seite 23
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Kompetente Hilfe
beim Verkauf
Ihrer Immobilie!

Immobilien-verkauf istVertrauens-sache!

Eine Spende über-
reichten Vorsitzen-
de Mechthild Blöink 

und zweiter Vorsitzender 
Helmut Schäfer des Ge-
mischten Chores „Melo-
die“ Mellen mit Hilfe eines 
symbolischen Schecks im 
Wert von 350 Euro an den 
DeCent-Laden in Balve. 
Das Geld war im Rahmen 
des „Adventsfensters“ ge-
sammelt worden, das der 
Chor am 18. Dezember in 
Mellen an der Schützen-
halle ausgerichtet hatte. 

„Wir haben extra ein 
beklebtes Glas zur Verfü-
gung gestellt, so dass man 
nicht sehen konnte, was 
schon drin war. Bei jedem 
Glühwein, der getrunken 
wurde haben wir um eine 
Spende gebeten. Das so 
viel zusammenkäme hät-
ten wir nicht gedacht.“, 
erklärte Mechthild Blöink 
bei der Übergabe. 

Bemerkenswert auch, 
dass die Spende in voller 
Höhe an den Decent-La-
den ging, nicht etwa ab-
züglich des Wareneinsat-
zes in Höhe von rund 200 
Euro, der komplett aus der 
Kasse getragen wurde. 
Größter Spender ist also 
wohl der Chor selbst. Den-

noch gilt der Dank allen 
Spendern und Unterstüt-
zern. 

Gerne nahm das Team 
des DeCent-Ladens die 
Spende an. Die ehrenamt-
lichen Mitarbeiter der Ein-
richtung im katholischen 
Pfarrheim öffnen zweimal 
im Monat ihre Türen um 
die Grundversorgung von 
Bedürftigen sicherzustel-
len. Konkret betrifft dies 
Empfänger der Grundsi-
cherung, Bürgergeldemp-
fänger und solche, die 
Leistungen nach dem Asyl-
bewerberleistungsgesetz 
beziehen. Menschen, die 
hierfür infrage kommen, 
können unter Nachweis 
der notwendigen Unterla-
gen, wie Personalausweis, 
Pass der Ausländerbehör-
de oder beispielsweise ei-
nes Leistungsbescheides 
der Stadt Balve einen Aus-
weis beantragen. Dieser 
wird in Menden von der 
SKFM (Sozialdienst katho-
lischer Frauen und Män-
ner) einer Gruppierung 
der Caritas ausgegeben. 

Inhaber des Ausweises 
dürften einmal pro Mo-
nat „einkaufen“. Dieser 
Einkauf erfolge ohne Ge-
genleistung, erklären die 

350 Euro überreichte der Gemische Chor „Melodie“ Mellen 
dem Team des DeCent-Ladens.� Foto: Daniel Pütz

Adventsfenster-Aktion brachte Geld ein

„Melodie“ überrascht 
den DeCent-Laden
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A. Menshen GmbH & Co. KG 
Im Ohl 7 . 58791 Werdohl 
Tel. 02392 9296–0 . Fax 02392 9296–60  
menshen@menshen.de . www.menshen.de

SCHROTT- UND 
METALLGROSSHANDEL
Eisenschrott · Kernschrott · Blechschrott · Eisenspäne  
Mischschrott · Gratschrott · Stanzabfälle · Maschinenschrott   
Kühlschrott · Nirosta-Schrott · VA-Schrott · Chromschrott   
NE-Metalle · Aluminium · Messing · Kupfer · Bronze

CONTAINERDIENST
Bauschutt · Baumischabfälle · Abfall zur Verwertung  
Sperrmüll · Holz · Pappe/Papier

Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...

Veronika Schramm · Am Brunnen 20 · 58802 Balve
Tel.: 02375/9386848

Mitarbeiterinnnen. Einer-
seits werden Waren von 
Spenden eingekauft, die 
Zusammenstellung werde 
entsprechend geplant, ge-
rechnet werde dabei mit 
50 Kunden, so dass jeder 
etwas bekommt. 

Darüber hinaus werden 
Lebensmittelspenden von 
Geschäften je nach Auf-
kommen weitergegeben. 
Damit dies fair verläuft 
bekomme jeder DeCent-
Kunde beim Einkauf den 
nächsten Termin zugewie-
sen. Es gebe A und B Ter-
mine, die rotieren, so dass 
sichergestellt sei, dass je-
der mal der Erste und mal 

der Letzte ist. Früher habe 
man noch die Möglichkeit 
gehabt zweimal im Monat 
einzukaufen. 

Als das Angebot 2008 
eingerichtet wurde, um 
eine Alternative zum Ein-
kauf im Sozialkaufhaus 
in Menden zu bieten, gab 
es etwa 25-40 Kunden 
pro Monat. Heute seien 
es über 100. Viele aus der 
Ukraine geflüchtete Men-
schen seien darunter. Da-
her könne man heute den 
Kunden nur noch einmal 
pro Monat die Möglichkeit 
zum Einkauf bieten. „Es 
sind einfach viel mehr ge-
worden.“ � DP

Selbsthilfegruppe: ersten Schritt wagen

Zuhören und Reden
hilft bei Problemen
Immer wieder im Le-

ben kommt es vor, das 
Menschen mit einem 

Schicksalsschlag umgehen 
müssen, der sie aus der 
Bahn wirft. Viele benöti-
gen Hilfe, wollen dies aber 
zunächst nicht einsehen. 
„Wenn der erste Schritt 
getan ist, und diese Men-
schen zu uns kommen, 
haben sie es geschafft den 
ersten Schritt in die richti-
ge Richtung zu machen.“

Die Selbsthilfegrup-
pe für Depressionen und 
Angststörungen ist in Bal-
ve wenig bekannt, arbei-
tet aber schon seit vielen 
Jahren. Im Jahr 2000 wur-
de sie von Horst Bathe ge-
gründet, traf sich zunächst 
im Drostenhaus.

Heute trifft sich die 
Selbsthilfegruppe alle 14 
Tage im evangelischen 
Gemeindehaus von 19 bis 
20.30 Uhr. Immer wieder 
scheiden Mitglieder aus 
und kommen neue hinzu. 

Derzeit ist wieder genü-
gend Platz vorhanden, um 
neue Männer und Frauen 
in ihren Kreis aufzuneh-
men.

„Wir treffen uns unge-
zwungen, Reden, Lachen 
und Weinen zusammen. 
Das tut richtig gut“, so ein 
Mitglied der Gruppe. Vor-
aussetzung ist, dass kein 
Wort, das innerhalb der 
Gruppe gesprochen wird, 
nach draußen dringt. Das 
ist den Mitgliedern wich-
tig und auch verständlich. 
Nur so können sie über 
ihre Probleme reden, „oder 
auch nicht – jeder so, wie 
er möchte. Man kann auch 
einfach zuhören“, berich-
tet das Mitglied weiter.

Die nächsten Treffen der 
Gruppe sind an den Diens-
tagen 13., 27. Februar und 
12 März. Doch sollten sich 
potentielle Interessierte 
unbedingt vorher anmel-
den unter Telefon 01525-
5776376.� kr
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Kranken- und Dialysefahrten
  für alle Kassen

Großraum-
 Taxi
 für 8 Personen

rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. Balve
36 83 + 45 55

Garten- und Landschaftsbau-/pflege

– Baumfällungen
– Wurzelrodungen/Wurzelfräsung
– Terassenanlegen/Gartenumgestaltung
– Stützmauern/Hangabsicherung
– Pflasterarbeiten

Ulf Randewig
58809 Neuenrade-Altenaffeln • Tel.: 0170 3211232

E-Mail: info@randewig.de • Internet: www.Randewig.de

– Heckenschnitte/Heckenschere am Minibagger
– Mäh- und Mulcharbeiten (Rekultivierungen)
– Kaminholz
– und vieles mehr

RandewigRandewig

Folgende Dienstleistungen bieten wir an:

 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

58802 Balve • Mobil: 0163 / 48 77 41 2
Tel.: 02375 / 93 87 44 • Fax: 02375 / 937 58 38 

•
 
Glasreinigung in 

privaten Haushalten
•
 
Glasreinigung im 

gewerblichen Bereich
•
 
Schaufensterreinigung

•
 
Wintergartenreinigung

•
 
Fußbodenbeläge 

  

info@schaeferbalve.de

  

info@schaeferbalve.de

Seit 1996 Ihr Partner für:
Heizung + Bad
Kundendienst

Balve 02375 2701
Rainer Schäfer • Hönnetalstraße 13 • 58802 Balve

Der MGV Eintracht 
Langenholthausen 
hatte zur  Jahres-

hauptversammlung ein-
geladen. Überschattet 
wurde zu diesem Zeit-
punkt die Versammlung 
vom schwierigen Gesund-
heitszustand des Chor-
leiters Manfred Stein, der 
mittlerweile leider ver-
storben ist. 

So kam es auch, dass für 
die Gestaltung des Gottes-
dienstes eine Vertretung 
her musste. Der ehema-
lige Chorleiter Hermann 
Diebecker sprang ein, so 
dass im Gottesdienst vier 
Lieder gesungen werden 
konnten. 

Im Anschluss ging es 
dann zunächst ans Es-
sen. Martina Krumrei ver-
sorgte die Männer mit 
Grünkohl, Mettwurst und 
Kasseler. Nach der Begrü-
ßung durch den ersten 
Vorsitzenden wurde der 
Toten gedacht. Beson-
ders zu erwähnen sei hier 
Horst Griesenbruch, ehe-
maliger 1. Vorsitzender, 
der am 16. Dezember kurz 
vor seinem 85. Geburts-
tag verstarb. Im Anschluss 
folgten die Berichte von 
Schriftführer, Kassierer 
und Kassen-
prüfer, die 
in der Ent-
lastung des 
Vorstandes 
mündeten. 
Zur Wieder-
wahl stell-
ten sich Jörg 
Schröer als 
zweiter Vor-
s i t z e n d e r, 
Hans Gün-

ther Bachsteiner als Kas-
sierer und Martin Knecht 
als Beisitzer. Alle Anwärter 
wurden einstimmig wie-
der gewählt. 

Auf dem Terminkalen-
der haben die Männer 
für 2024 am 27. April das 
125-jährige Geburtstags-
fest des MGV Volkringhau-
sen, gemütliches Singen 
mit dem MGV Allendorf 
am 20. April und ein Tref-
fen zu Kaffee und Kuchen 
sowie leckerem vom Grill 
mit den Allendorfern am 
14. September. Der Termin 
zum lockeren Singen in Al-
lendorf wurde allerdings 
nach der Versammlung 
abgesagt. 

Unter dem Punkt „Ver-
schiedenes“ gab es freund-
liche Dankesworte. No-
tenwart Helmut Schröer, 
sowie Hermann Diebecker 
wurden mit einem Dan-
kes-Präsentkorb bedacht. 
Diebecker wird vorerst 
übergangsweise den Chor 
leiten, um so sicher zu 
stellen, dass der Gesang in 
LA erhalten bleibt. Weiter-
hin seien neue Sänger in 
LA herzlich Willkommen, 
betont Gerhard Schwart-
paul, Vorsitzender des 
Männergesangvereins. DP

Hermann Diebecker (l.) wurde von Gerhard 
Schwartpaul mit einem Präsentkorb bedacht. 

MGV Eintracht Langenholthausen

Keine Veränderung
bei den Wahlen
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www.diebesten
          jobsderwelt.de

Ansprechpartner für Rückfragen:
Jannik Ackerschott
Bereichsleitung Personalwesen
Mobil: 0152 36275722
bewerbung@caritas-arnsberg.de

Ihr Tor zu vielfältigen Karrieremöglichkeiten 

 TEAMPLAYER GESUCHT: 

• Pfl egefachkraft (m/w/d) 

• Pfl egefachassistenz (m/w/d) 

               Alle Informationen zu Ihren 

               Karrieremöglichkeiten

Als Entertainer für 
die junge Genera-
tion ist „Herr H“ 

in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz Millionen 
Menschen bekannt. Der 
deutsche Liedermacher, 
der mit bürgerlichem Na-
men Simon Horn heißt, 
macht schon seit über 
einem Jahrzehnt Kinder-
musik, hat schon sieben 
Studioalben aufgenom-
men und zählt über 100 
Millionen Streams seiner 
Stücke. 

Auf Einladung des För-
dervereins des evangeli-
schen Familienzentrums 
Hummelnest war „Herr H“ 
bereits oft in Neuenrade 
zu Gast. Auf seinen Kon-
zerten spielte er immer 
vor ausverkaufter Halle vor 
hunderten Kindern und El-
tern aus den umliegenden 
Städten des Märkischen 
Kreises. Er braucht nie lan-
ge, um die Stimmung auf-
zuheizen. Es gibt während 
der Show sogar ein rich-
tiges Stage-Diving seiner 
Riesenkuscheltiere – wie 
bei den großen Rockstars. 
Emma die Ente und Raffi 
die Giraffe fliegen dann 
durch den Saal, umgarnt 
von Konfetti-Kanonen und 
einer auf Hochtouren lau-
fenden Nebelmaschine. 

Die lachenden Gesich-
ter der Kinder, die voller 
Spaß mittanzen, oder be-
geistert mitsingen, sowie 
der andauernde Erfolg 
der Veranstaltung und die 
Resonanz der Gäste ma-
chen dem Förderverein als 
Veranstalter die Entschei-

dung leicht: Er wurde für 
2024 wieder engagiert 
für ein großes Kinder-Mit-
machkonzert in der Schüt-
zenhalle Affeln. 

Am Samstag, 13. Ap-
ril, 15 Uhr (Einlass ist ab 
14.30 Uhr)  heißt es wie-
der “Hurra, hurra, Herr H 
ist da” und dann steigt 
die große Party, zu der alle 
Kinder mit ihren Eltern, 
Großeltern, Freunden, Ver-
wandten und Nachbarn 
eingeladen sind. 

Auf Grund der Popu-
larität dieser Veranstal-
tungsreihe konnte mit 
der Vereinigten Sparkasse 
im Märkischen Kreis auch 
erstmals ein Sponsor ge-
funden werden. Wenn die 
Stimmbänder der Kinder 
im April also wieder einem 
Härtetest unterzogen wer-
den, ist es für die Kleinen 
etwas sehr Besonderes. 

Kartenbestellung online un-
ter tickets@herrh-neuenrade.
de. Die Karten kosten im Vorver-
kauf 11 Euro, an der Tageskasse 
dann 13 Euro. Die Preise gelten 
für Erwachsene und Kinder.

Liedermacher kommt

„Hurra, hurra,  
Herr H ist da“

„Herr H“ kommt wieder nach 
Neuenrade. Foto: Veranstalter



12

Özkan Güler be-
schreibt seine 
diesjährige Hilfs-

reise nach Afrika „Traurig 
schwer und anders“. Der 
Balver ist Vorsitzender des 
DITIB Balve und bekannnt 
dafür, Hilfaktionen für 
den schwarzen Kontinent 
zu organisieren. Der Bal-
ver, der sonst Feuer und 
Flamme für seine Projekte 
ist, klingt nachdenklich. Er 
habe vor kurzer Zeit seine 
Mutter verloren. 

Trauer überschattet sei-
ne Reise. Am 16. Dezem-
ber verstarb seine Mutter, 
Hatice Güler im Alter von 
73 Jahren, daher flog ihr 
Sohn zunächst nach Istan-
bul, dann am 21. Dezem-
ber zurück nach Deutsch-
land, um von hier nach 
einem sechsstündigen 
Aufenthalt nach Afrika zu 
fliegen. Diesmal ohne sich 
von seiner Mutter zu ver-
abschieden und ohne ihre 
Spende mitzunehmen und 
persönlich abzuliefern. 

Da Tickets und Visum 
bereits im Vorfeld gekauft 

beziehungsweise bean-
tragt worden waren, sei 
ein Direktflug von Istanbul 
nicht möglich gewesen. 

Ziel seiner Reise war 
der Tschad, oder auch das 
„tote Herz Afrikas“, wie 
Güler erklärt. Zunächst 
ging es für das siebenköp-
fige Team an die Grenze 
Kameruns. Von der Haupt-
stadt N‘Cemena fuhr das 
Team nach 950 Kilometer 
Richtung Osten nach Abe-
se. Das nächste Reiseziel 

lag an der sudanischen 
Grenze in Addré. 

Die 185 Kilometer dort-
hin erwiesen sich als be-
sonders beschwerlich, da es 
keine Straßen gab, erzählt 
Güler. Alleine um Addré zu 
erreichen habe man mit 
dem Geländewagen über 
sieben Stunden über Sand 
und Acker fahren müssen. 
Wegen verschiedener ille-
galer Organisationen, die 
in der Region ihr Unwesen 
treiben, sei das Reisen nur 

Hilfsreise in den Tschad

Özkan Güler diesmal mit viel 
Trauer im Gepäck auf Reisen

tagsüber gestattet, so dass 
man insgesamt drei Tage 
unterwegs gewesen sei. 
Doch damit nicht genug, 
fing sich die Reisegruppe 
auch noch Malaria ein. Die 
Infektionskrankheit wird 
von einem Parasiten her-
vorgerufen, der durch Mos-
kitostiche übertragen wird. 
Einer der Mitreisenden sei 
noch heute - drei Wochen 
nach der Heimkehr krank 
geschrieben. 

Im Sudan tobt immer 
noch ein schrecklicher 
Bürgerkrieg. In Adré leb-
ten etwa 220.000 sudani-
sche Flüchtlinge in großer 
Not. Es gebe in den Camps 
häufig weder Strom noch 
Wasser. 

Aufgrund der Witte-
rungsverhältnisse sei der 
graue Star in Afrika nach 
wie vor ein großes Problem 
(Die HÖNNE-ZEITUNG be-
richtete). Daher habe man 
700 Augenoperationen un-
ter den Flüchtlingen finan-
ziert und durchgeführt. 
Außerdem seien 2250 
„Foodbacks“ (Foto) verteilt 
worden, um die gröbste 
Not zu lindern. Der enga-
gierte DITIB-Vorsitzende 
beschreibt die Hilfsaktion 
diesmal als „schwierige 
Geburt“, man merkt ihm 
an, dass ihn die Trauer 
über den Verlust seiner 
Mutter nicht los lässt. Kör-
perlich und nervlich sei das 
für alle die bisher anstren-
gendste Tour gewesen. 

Nach insgesamt acht 
Tagen kam die Gruppe – 
abgesehen von der Ma-
laria – unversehrt nach 
Deutschland zurück. Trotz 
der widrigen Umstände 
bleibt Güler seiner Sache 
treu: „Ich bete zu Gott, 
dass er uns nochmal in 
die Region schickt, um den 
Menschen helfen zu dür-
fen“.�  DPÖzkan Güler inmitten einer Gruppe hilfesbedürftiger Kinder.� Fotos: privat

Bevor die Hilfspakete verteilt werden können müssen sie ent­
sprechend eingeteilt werden.

Jahrgang 12 Nr. 2/2024
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Musik und Medien Balve

CARSHARING
BALVE

sowie: Märkischer Getränkevertrieb Mertens,
Balver Grillstübchen  und Restaurant Padberg  

Carsharing in Balve
Gleich online anmelden unter
www.balwer.de oder MOQO-App herunterladen!

.

nur 2€/

Stunde

� Sparkasse.

Gut für Balve.

Jetzt 20 € Startguthaben sichern!

Die Vortragsreihe des 
Kolpingforums im 
Jahreskreis 2024 

wird von Josef Sauer und 
Ronald Förster zur Ge-
schichte Balves eröffnet. 
Am Montag, 5. Februar, 
um 19.30 Uhr werden im 
St. Blasius-Pfarrheim Teil-
aspekte ihres zur Jahres-
mitte erwarteten Buchs 
zum älteren Bergbau in 
Balve vorgestellt. 

Unter dem Titel: „Wenn 
das Geld im Kasten klingt, 
die Seele in den Himmel 
springt!“, gehen die bei-
den Heimatforscher auf 
das Balver Mittelalter ein. 
Im Pfarrheim wird die Ab-
lassurkunde von 1353 vor 

sef Sauer stellt erstmalig 
seine durchgängige Über-
setzung dieser lateini-
schen Urkunde vor. Zudem 

Kolpingforum startet in das Jahr

Josef Sauer und Ronald Förster
sprechen über Ablassurkunde

werden die Inhalte der 
Ablassurkunde und deren 
Funktion dargestellt sowie 
über die Schwierigkeiten 
bei der Beschaffung die-
ser Urkunde beim Papst in 
Avignon berichtet.

Zudem wollen J. Sauer 
und R. Förster die Frage be-
antworten, wer die Urkun-
de in Auftrag gegeben hat-
te. Dabei spielt der Balver 
Pfarrer Dietrich von Ohle 
(1300-1372) eine ent-
scheidende Rolle. Die Kar-
riere dieses Balver Pfarrers 
als Universitätsprofessor 
und als „Justizminister“ 
des Kölner Erzbischofs 
des 14. Jahrhunderts wird 
gleichfalls dabei deutlich 
gemacht.

Wie immer sind alle, 
nicht nur die Kolpingmit-
glieder, zu dieser heimat-
geschichtlich sicherlich in-
teressanten Veranstaltung  
eingeladen.

dem Hintergrund spätmit-
telalterlicher Frömmigkeit 
und der damaligen Kir-
chenpolitik betrachtet. Jo-

Ronald Förster vom Traditionsverein Quirinus wird zusammen 
mit Josef Sauer den Abend gestalten.

Jahrgang 12 Nr. 2/2024
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Konzept „Alle Jecke danze“ hat sich bewährt

Große Karnevalsfete in der 
Garbecker Schützenhalle
Gerade noch war 

der TV Sauerlandia 
Garbeck intensiv 

mit dem Weihnachts-
markt beschäftigt. Und 
heute schon steckt er tief 
in den Vorbereitungen für 
den Karneval. Am 10. Feb-
ruar lädt der TV Sauerlan-
dia Garbeck um 20.01 Uhr 
zur großen Karnevalsparty 
in die Schützenhalle ein.

„Das neue Konzept die-
ser Party „alle Jecke dan-
ze“ fand bisher großen Zu-
spruch, also machen wir 
weiter so. Im letzten Jahr 
hat die SAL-Showtechnik 
mit viel Karnevalsmusik 
für eine tolle Stimmung in 
der großen Halle gesorgt 
und das gelingt dem DJ in 
diesem Jahr bestimmt er-
neut.

Kostümierte Gäste sind 
gerne gesehen. Da spielt 
es keine Rolle, ob mit 
‚Pappnas‘ im Gesicht oder 
ob mit viel Fleiß und Kre-

ativität ein aufwendiges 
Kostüm gezaubert wird. 
Alle, ob jeck oder nicht 
jeck, sind in der Garbecker 
Schützenhalle an diesem 
Abend herzlich willkom-

men, sofern sie mindes-
tens 16 Jahre alt sind“, 
erklärt Reiner Priggel vom 
TV Sauerlandia Garbeck.

Der TV Sauerlandia wird, 
wie in all den Jahren zuvor, 

die Jecken mit den schöns-
ten und kreativsten Kostü-
men belohnen. Gegen 22 
Uhr findet auf der Tanzflä-
che der Schützenhalle ein 
Schaulauf der Kostümier-
ten mit Rückennummern 
statt. Die besten fünf Kos-
tüme werden mit einem 
hochwertigen Preis ausge-
zeichnet.

Die Siegerehrung findet 
traditionell kurz vor Mit-
ternacht statt. Der Sieger 
des Abends geht mit 150 
Euro nach Hause. Außer-
dem stehen ein 30-Liter-
Fass Bier und weitere 
Geldgewinne für die Prä-
mierung bereit.

Einige Jugendliche aus 
Garbeck, die auf diesem 
Fest die Garderobe über-
nehmen, bieten im The-
kenbereich leckere Snacks 
für die Partygäste an.

Der Eintritt für die Kar-
nevalsparty in Garbeck be-
trägt immer noch 8 Euro.

Am Freitag, dem 9. Fe-
bruar (17 bis 19 Uhr) und 
Samstag, den 10. Februar 
(10 bis 12 Uhr), können in 
der Schützenhalle Karten 
im Vorverkauf erworben 
werden.� svep

Seit Jahrezehnten gilt die Karnevalsveranstaltung in der Garb­
ecker Schützenhalle als das Highligt überhaupt.� Foto: Ronzon

Besichtigungen im Wohnkomplex „mittendrin“

Die Bauarbeiter und 
Handwerker hätten 
an einem Strang ge-

zogen und so sei tatsäch-
lich die vor einem Jahr an-
gekündigte Fertigstellung 
des neuen Wohnkom-
plexes „mittendrin“ am 
Kirchweg neben der Kir-
che Heilige Drei Könige so 
weit fortgeschritten, dass 
man eine Art „Tag der offe-
nen Tür“ anbieten könne, 
so Manfred Schwermann.

Zusammen mit seinem 
Bruder Franz und Hubert 
Priggel haben sie den 
Komplex geplant. Gebaut 

wurde in einer 
Eigentümer-Ge-
meinschaft. Das 
Haus ist eher 
für Menschen 
gedacht, die auf 
Barrierefreiheit Wert le-
gen müssen. Familien sind 
das in den wenigsten Fäl-
len. So sind die Wohnun-
gen auch entsprechend 
zugeschnitten. Sie sind 
38, 66 und 76 Quadratme-
ter groß. Alle Wohnungen 
haben eine Kochnische. 
Hinzu kommt noch ein 70 
Quadratmeter großer Ge-
meinschaftsraum, der für 

Frühstück, Mittagessen 
oder einfach nur Gesellig-
keit genutzt werden kann 
– aber nicht verpflichtend.

Bereits jetzt gibt es ei-
nige Interessenten, so 
Schwermann weiter, aber 
vergeben ist noch keine 
Wohnung. Es geht nicht 
nach Reihenfolge der 
Anmeldungen. Im Vor-
dergrund soll schon der 

Gedanke des ganzen Pro-
jektes stehen. „In Gemein-
schaft im Ort alt werden“, 
so der Tenor von Franz 
Schwermann.

Da schon so gut wie al-
les in fertigem Zustand zu 
sehen ist, lädt die Eigen-
tümergemeinschaft zu 
einem Tag der offenen Tür 
und einem Bummel durch 
die Räumlichkeiten am 
Sonntag, 25. Februar, 11 
bis 18 Uhr, ein. Es werde 
auch für Getränke, Snacks, 
Kuchen und Grillwurst 
gesorgt sein, so Manfred 
Schwermann weiter. � kr
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Nur der Frauenkarne-
val in Beckum, das 
ist dem Musikverein 

zu wenig. Daher wird mit 
einer neuen Karnevalsver-
anstaltung dafür gesorgt 
die die Närrinnen und 
Narren auf ihre Kosten 
kommen.

Am 10. Februar richtet 
daher der Musikverein Be-
ckum mit seiner Tanzband 
„BeckBeats“ eine neue Ver-
anstaltung aus. Die Band 
ist unter anderem auf den 
Schützenfesten in Frön-
denberg, Allendorf und 
Endorf zu hören und auch 
schon beim Offiziersball in 
Mellen und Beckum, so-
wie zuletzt im Oktober auf 
dem Herbsfest des Musik-
vereins Hövel. 

Der Titel der Veranstal-
tung verrät es schon, es 
werden viele Karnevalhits 
gespielt werden. Sowohl 
traditionelle als auch mo-
dernere Lieder werden an 
diesem Abend zu hören 
sein – sowohl kölsches 
Liedgut, wie auch andere 
Stücke aus dem Repertoire 
der Band sollen zur Party-
stimmung beitragen. 

Dabei steht alles unter 
dem Motto, mitsingen, 
schunkeln, tanzen und 
einfach Spaß haben. Das 
Ganze wird mit einer pro-
fessionellen Lichtshow in 
Szene gesetzt. 

Die Band probt dafür 
bereits seit Ende Oktober, 
um sich auf dieses Event 
vorzubereiten und das be-
stehende Repertoire, um 
weitere Karnevalhits zu 
erweitern.

An diesem Abend wird 

es auch eine Kostümprä-
mierung für das beste 
Single- und für das beste 
Gruppenkostüm geben. 
Die Jury besteht aus Musi-
kern der „BeckBeats“ und 
sie werden die Kostüme 
begutachten.

Für die durstigen Kehlen 
der Jecken gibt es neben 
Bier vom Fass, alkoholfreie 
Getränke und Schnäpse, 
teilt der Veranstalter mit, 
An einer Cocktailbar wird 
es unter anderem den 
Klassiker unter den Cock-
tails „Sex on The Beach“ 
geben. Auch für den „Hun-
ger zwischendurch“ ist 
bestens gesorgt.

Die Veranstaltung be-
ginnt um 19.31 Uhr und 
der Einlass ist bereits ab 
19.11 Uhr. Die Eintrittskar-
ten sind im Vorverkauf für 
8 Euro zu bekommen. Für 
Kurzentschlossene wird 
es aber auch eine Abend-
kasse geben. Dort können 
dann noch Eintrittskarten 
zum Preis von 10 Euro er-
worben werden. Es wird 
aber nur ein begrenztes 
Kartenkontingent geben. 

Der Veranstalter 
schreibt: „Die BeckBeats 
und der Musikverein freu-
en sich auf eine super 
Karnevalsparty mit vielen 
Jecken von nah und fern!“

 Weitere Infos gibt es auf 
Facebook und Instagram. 

Vorverkauf: Hierzu einfach 
eine E-Mail an vorverkauf@
musikverein-beckum.de oder 
eine Nachricht per WhatsApp 
an 0 15 20 / 33 21 317. Außer-
dem können Karten im Frisu-
renstudio Berghaus in Beckum 
und bei allen Aktiven des Mu-
sikvereins gekauft werden.

Mit Kostümprämierung

„Beck Beats“ bieten
Karnevalsparty

03./17.08.; 04./28.09.; 
26.10.; 23.11.; 14./28.12. 

„Hochzeitstermine dür-
fen gerne im Voraus für 
das gesamte Jahr 2024 re-
serviert werden“, heißt es 
aus dem Standesamt.

Bereits jetzt zeichnet 
sich ein beliebtes Hoch-
zeitsdatum im Februar ab, 
das ist der 24.2.24. Wer an 
diesem Tag noch in Balve 
heiraten möchte, sollte 
sich mit dem Heiratsan-
trag beeilen. Noch belieb-
ter ist der 11. Mai, doch 
der ist bereits ausgebucht, 
teilt Standesbeamtin 
Anette Meller mit.

Darüber hinaus wurde 
im Oktober eine Hausge-
burt beurkundet. Dieses 
Kind hat 2023 als einziges 
den Geburtsort „Balve“ 
in seiner Geburtsurkunde 
vermerkt.

Der Cyber-Angriff auf die 
SIT hat ab dem 30. Oktober 
für sieben Wochen auch 
die Arbeit des Standesam-
tes Balve beeinträchtigt. 
Inzwischen wurden alle 
Beurkundungen nachge-
holt und die entsprechen-
den Urkunden an die Be-
teiligten ausgehändigt.

Terminanfragen an das Stan-
desamt Balve unter  
standesamt@balve.de oder  
unter Telefon 02375926112.

Interessante 
Zahlen ver-
öffentl ichte 

jetzt das Stan-
desamt Balve. 
So fanden im 
ve r g a n g e n e n  
Jahr   60 Ehe-
schl ießungen 
statt. 21 Paare 
(35 %) sind aus anderen 
Städten zum Heiraten 
nach Balve gereist, 46 Paa-
re haben im Bürgerhaus 
am Platze ja zueinander 
gesagt und 14 Paare das 
romantische Ambiente des 
Wasserschlosses Wocklum 
für den „schönsten Tag im 
Leben“ gewählt. Zu einem 
gemeinsamen Familien-
namen haben sich 51 Ehe-
paare entschlossen (85%).

Beliebtester Heirats-
monat des Jahres 2023 
war der Juli mit elf Ehe-
schließungen. Im Novem-
ber fanden zwei „Mond-
scheintrauungen“ an 
einem Freitagabend statt. 
Das Standesamt wurde in 
blaues Licht getaucht und 
inmitten von schimmern-
den Lichterketten konnten 
die Brautpaare in einer 
ganz zauberhaften Umge-
bung JA zueinander sagen.

Interessenten können 
dieses Angebot auch in 
diesem Jahr am 15. No-
vember  um 18 oder 19.30 
Uhr in Anspruch nehmen. 

Sehr gefragt bei Braut-
paaren sind besonders die 
Samstagstrautermine. In 
diesem Jahr können Paare 
an folgenden Samstagen 
in Balve heiraten: 24.02.; 
23.03.; 27.04.; 11./25.05.; 
08./22.06.; 27.07.; 

21 Paare kamen aus anderen Städten

Hochzeit in Balve
besonderes Erlebnis
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 www.fischer-schaefer.com

„Wir verkaufen 
Ihre Immobilie.“

Viktoriastraße 9 ● 44135 Dortmund
Mendener Straße 14 ● 58802 Balve 

Ihr Ansprechpartner in Balve & Umgebung: Tobias Pröpper 

Geschenkidee: Gutschein für Flugsimulator bei uns buchen! 

E-Mail: maler-puetter@gmx.de

Bei uns ist Qualität bezahlbar.

 9 Professionelle Beratung mit  
 3D-Planung bei Ihnen  
 Zuhause – auch abends   
 oder am Wochenende

 9 Ihr Vorteil – Direktvermarktung

 9 Komplett-Montage-Service

 9 Geräte namhafter Hersteller

www.kuechen-balve.de

Gehringer Schlade 38
58802 Balve
Tel.: 02375 937399
Mobil: 0173 7489261

KuechenStreck_Anzeige_90x42mm.indd   2 27.03.2017   18:44:25

Ein pflegender Ange-
höriger ist oft rund 
um die Uhr beschäf-

tigt und vieles, vor allem 
das Private, bleibt auf der 
Strecke. Man ist oft nach 
Sauerländer Mundart, 
`groggi`. 

„Es ist sehr anstrengend 
und oft kommt man an 
seine eigenen Grenzen. 
Da ist Hilfe gefragt. Wir 
möchten mit unserer In-
formationsveranstaltung 
auf Neuerungen aus der 
Pflegeversicherung hin-
weisen und auch mögliche 
Hilfsangebote in Balve. 
Frau Weseloh von der Pfle-
geberatung Märkischer 
Kreis ist auf der Seite der 
Angehörigen. Wie bekom-
me ich Pflegegeld und wei-
tere Mittel? Wie bekomme 
ich einen Pflegegrad und 
wie kann ich mich auf den 
Medizinischen Dienst vor-
bereiten. Weseloh erklärt 
wo es langgeht und gibt 
Tipps“, erzählt Heike Guth-
Mindhoff von der Balver 
Demenzgruppe. 

Eine kostfreie Infover-
staltung gibt es am Sams-
tag, 24. Februar, von 10 bis 
13 Uhr, im Gesundheits-
campus an der Sauerland-
straße.

Weiter heißt es: „Zahn-
pflege bei dritten Zähnen, 
bei Zähnen von Mama 
oder Papa, da kriege ich 
die Pimpernellen. Auch die 
zu pflegende Person hat 
gern frischen Atem und 
eine gesunde Mundflora. 
Wie die Mundhygiene ge-
fördert werden kann, wird 

uns die Fachfrau Ute Göt-
ze, Assistentin in Pflegebe-
rufen, erklären. Nur keine 
falsche Scham. Wat mutt, 
dat mutt. Bitte melden Sie 
sich an und nutzen das In-
formationsangebot“.

Organisiert wird die Ver-
anstaltung vom Verein 
Treffpunkt Demenz Balve 
Gesundheitscampus. Er-
fahrene Demenzbetreuer 
bieten im Café Treffpunkt 
die Gruppenbetreuung 
von erkrankten Menschen 
an. Ein Gesprächskreis für 
Angehörige wird regelmä-
ßig angeboten und auch 
Schulungsangebote für 
Demenzbetreuer.

„Haben Sie als Rentner 
Langeweile? Bei uns sind 
Sie gefragt. Wenn Sie sich 
ehrenamtlich bei uns en-
gagieren, haben unsere 
Gäste viel davon und Sie 
selber auch einen schö-
nen abwechslungsreichen 
Nachmittag. Wir brauchen 
Sie“.

Informationen gibt es 
weiter unter: www.treff-
punkt-demenz-balve.de 
oder telefonisch unter 
02375-204400.

Treffpunkt Demenz

Infoveranstaltung
soll Angehörigen
neue Wege zeigen

IT-Seniorentreff
Balve. Der nächste IT-Senio-
rentreff der Malteser findet 
am Freitag, 9. Februar, um 16 
Uhr   im Gesundheitscampus 
Sauerland statt. Eigene Geräte, 
wie Smartphone, Tablet oder 
Notebook sollten mitgebracht 
werden, um hier die Funktio-
nen direkt auszuprobieren und 
Unterstützung bei individuellen 
Fragen erhalten zu können. Aus-
kunft unter 02375 9372906.
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www.optik-arens.de

Lendringser Hauptstraße 25
58710 Menden
Tel. 02373/83883 - Fax 83231

Alte Hospitalgasse 9
58802 Balve
Tel. 02375/20022 - Fax 20023 Inhaber: Michael Kickermann

UNSERE FRISCHEN KOMPLETTPREIS-ANGEBOTE

Komplettpreis:

69 €

Inklusive…
• Wunsch-Brillenfassung aus Aktionssortiment
• getönte Marken-Einstärken-Kunststoffgläser
• Hartschicht
• Etui und Putztuch
• auch als Gleitsicht erhältlich
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EINSTÄRKEN-
SONNENBRILLE

Den Geschäftsleuten 
in der Innenstadt 
fällt ein Stein vom 

Herzen. Was vor einigen 
Monaten noch als unmög-
lich galt ist vollbracht. Für 
die Geschäftsräume der 
Firma Busche ist ein Nach-
mieter gefunden.  Und 
dieser ist kein Unbekann-
ter. Blumen Schepper hat-
te zuletzt seinen Laden an 
der Hauptstraße gegen-
über. 

Wer die Befürchtung 
hatte, der Betreiber Wil-
helm Schepper würde die 
Räumlichkeiten nicht voll 
kriegen, wurde bei der 
Eröffnung eines Bessere 
belehrt. „Wir haben unser 
Sortiment erweitert.“ 

Auch wenn es früher 
schon Geschenkartikel 
und auch Mode im Blu-
menhaus zu kaufen gab, 
hat sich das Angebot hier 
doch massiv erweitert. 
Nun gibt es neben Taschen 
und Lampen auch Schnäp-
se oder Vasen und natür-
lich jede Menge Blumen. 

Um diese auch richtig 
in Szene zu setzen wurde 
im hinteren Bereich ein 

Hochzeitsshowroom ein-
gerichtet. Die Hochzeits
industrie stelle für die Flo-
ristik-Branche einen der 
lukrativsten Absatzmärk-
te dar, kein Wunder also, 
dass Schepper hier einen 
Fokus setzt. So kann man 
bei ihm auch allerlei rund 
um den schönsten Tag im 
Leben ausleihen. Das geht 
vom großen Dekoverleih 
bis hin zu Mietmöbeln, 
sodass das Brautpaar sich 
direkt vor Ort seinen Mus-
tertisch ganz individuell 
gestalten kann.  

Natürlich bekomme man 
bei ihm auch weiterhin 
den „schnellen Strauß“ ge-
bunden. Insgesamt setzt 
der Unternehmer aber auf 
Entschleunigung. „Bei uns 
kann man beim Stöbern 
auch mal ganz entspannt 
ein Käffchen trinken. Die-
sen Wohlfühlfaktor bie-
tet die Konkurrenz in den 
Großstädten nicht.“ � DP

Blumen Schepper an der Bal-
ver Hauptstraße hat Montag 
bis Freitag von 9 Uhr bis 18 
Uhr geöffnet, samstags von 9 
Uhr bis 13 Uhr. Sonntags ist 
der Laden geschlossen. �

Blumen Schepper ist umgezogen. Das Geschäft befindet sich 
nun in den ehemaligen Busche-Geschäftsräumen.� Fotos: Pütz

Angebot wird erheblich erweitert

Blumen Schepper 
wechselte die Seiten

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost was kommen mag.
Gott ist mit uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

Huldina Heinze
* 26. November 1924      † 26. Januar 2024 

In Liebe und Dankbarkeit

Martin und Ingrid
Karin
Berthold
Dieter und Claudia
Helga
Enkel, Urenkel und Angehörige

58802 Balve, Unterm Beggenbeil 49

Die Trauerfeier und Beisetzung hat im engsten Familienkreis 
stattgefunden.
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Aus Fenster wird Design.
Die neue außergewöhnliche Ober-
fl äche für moderne Kunst-
stofffenster: ästhetisch, pfl egeleicht, 
widerstandsfähig.

• Ultramatte Optik
• Außergewöhnliche samtige Haptik
• Anti-Graffi ti-Oberfl äche

www.peters-fenster.de
Zum Imberg 15· 58809 Neuenrade-Affeln

Telefon 02394 91910· info@peters-fenster.de

Mo	14:30	-	16:00
Di	 15:00	-	16:30
Mi	 10:30	-	12:00
Do	 13:00	-	14:00
Fr	 08:00	-	09:30

Inserieren 

bringt Gewinn!

in der

Sie wissen nicht, was vor 50 Jahren in Balve los war? 
Wie auch, wenn Sie selber die 50 Jahre noch nicht 
erreicht haben. Haben Sie doch schon? Na dann ist 

es doch besonders schön, in alten Erinnerungen zu kra-
men nach dem Motto: „Ach ja, da kann ich mich noch 
dran erinnern“ oder aber auch „da haben meine Eltern 
schon von gesprochen.“ Werfen Sie daher mit mir ei-
nen Blick zurück. Was war denn so los im Amt Balve im  
Februar 1974.� Roland Krahl

Die Topmeldung der 
HÖNNE-ZEITUNG vom 1. 
Februar beschäftigt sich 
mit der Stadtratssitzung 
und dem Jazz-Festival in 
der Balver Höhle. 

Auf Empfehlung des 
Schul- und Kulturaus-
schusses sprach sich der 
Rat der Stadt einheitlich 
für die Durchführung ei-
nes internationalen Jazz-
Festivals in der Höhle aus. 
Drei Tage lang weilen im 
Sommer europäische Spit-
zenmusiker in der Hönne-
stadt. In Balve wird man 
nach ersten Schätzungen 
mit etwa 2000 Besuchern 
pro Tag rechnen müssen. 
CDU-Fraktionsvorsitzender 
Wassmuth beantragte, 
man solle den Platz links 
vor der Höhle befestigen 
lassen, damit bessere. Park-
verhältnisse geschaffen 
würden. Die BG bedankte 
sich durch ihren Sprecher 
Holewa bei dem Chef des 
Schul- und Kulturausschus-
ses für die geleistete Arbeit 
in Sachen Jazz und fügte 
hinzu, man solle sich früh-
zeitig mit der Kreispolizei-
behörde in Verbindung set-
zen, „damit die allgemeine 
Sicherheit“ garantiert sei.

Das traditionelle Famili-
enfest der Italiener wird 
angekündigt.

Das Familienfest unse-
rer italienischen Mitbürger 
veranstaltet von der Pfarrei 
St. Blasius und der Caritas, 
gehört in Balve schon zu 
den traditionellen Veran-
staltungen. Am 10. Februar 
um 16 Uhr liest Pfarrvikar 
Douglas in der Landesspra-
che eine hl. Messe. Um 17 
Uhr trifft man sich zu fröh-
lichem Beisammensein im 
kath. Jugendheim. Der ita-
lienische Sozialberater der 
Caritas ist dort anwesend. 

Turbulent ging es bei 
der Versammlung des TuS 
Langenholthausen zu.

Bei den Wahlen (zur 
Wahl standen sich der 
1. Vorsitzende, der Ge-
schäftsführer und ein 
2. Beisitzer an) gab es, 
nachdem der bisherige 1. 
Vorsitzende Kirchner eine 
Wiederwahl ablehnte, ei-
nige Hektik. Ein Teil der in 
Vorschlag gebrachten Kan-
didaten lehnte es ab, sich 
für das Amt des 1. Vorsit-
zenden zur Verfügung zu 
stellen. Nach langem Hin 
und Her wurde schließlich 
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HINWEIS: Die Schreib-
weise entspricht derjeni-
gen aus dem Jahr 1974.

Richard Elmerhaus mit 
Stimmenmehrheit zum 1. 
Vorsitzenden gewählt.

Auch vor 50 Jahren hatte 
die St.-Sebastian-Schüt-
zenbruderschaft ihre Jah-
reshauptversammlung im 
Januar. Unter schreibt die 
HÖNNE-ZEITUNG zu den 
Ehrungen folgendes:

Polizeihauptmeister Wil-
helm Schlinkmann, der 
nun schon seit 25 Jahren 
seine ordnende Hand über 
die Schützenzüge in Balve 
hält, wurde eben-
falls bedacht. […] 
Präses Dechant 
Josef Löcker stellte 
mit Kirchenvor-
s t a n d s s p re c h e r 
Hubert Hahn Umbaupläne 
für das kath. Jugendheim 
vor. Möglichst noch in die-
sem Jahr soll u. a. der Saal 
zur Bergseite auf das dop-
pelte Volumen vergrößert 
werden. Die Gesamtbau-
kosten von 100 000 DM 
hofft Dechant Löcker durch 
die zugesagten Hand- und 
Spanndienste der Schützen 
erheblich senken zu kön-
nen.

Ein langgehegter Wunsch 
scheint in Garbeck wahr 
zu werden.

Nach neuesten, sehr-
günstig verlaufenen Ver-
handlungen mit der erz-
bischöflichen Behörde in 
Paderborn und nach Klä-
rung der Grundstücksfrage 
hat der Kirchenvorstand 
beschlossen, auf dem 
Grundstück des Pfarrgar-
tens längs des Schulpfades 
ein Pfarr- und Jugendheim 
zu errichten. Die Vorpla-
nungen sind bereits ange-
laufen. Es besteht berech- 
tigte Aussicht, daß in der 
zweiten Hälfte dieses Jah-
res mit dem Bau begonnen 
werden kann.

Bereits vor 50 Jahren 
bewegten sich Ama-
teurschauspieler auf der 
Bühne der Realschule. 
Das schreibt die HÖNNE-
ZEITUNG als Vorankündi-
gung am 8. Februar.

Werner Traud und seine 
Truppe führen ein Krimi-
nalspiel auf, das bis in die 
letzten Minuten spannend  
bleibt. Wen wird der her-
beigerufene Beamte der 
Polizei (Hermann Stracke) 
als Mörder entlarven und 
abführen können? 

Von Fusion wollten die 
Eisborner Sportler wäh-
rend ihrer diesjährigen 
Jahreshauptversammlung 
nichts wissen. Auch im 
Bergdorf will man sich die 
Selbständigkeit auf, dem 
Gebiet des Sportes erhal-
ten. Geschäftsführer Hu-
bert Spiekermann blickte 
optimistisch in die Zukunft. 
Auch wenn die I. Mann-
schaft die Erwartungen 
nicht ganz erfüllt hätte, so 
ließe sich jetzt eine wach-
sende Begeisterung unter 
den Akteuren feststellen. 
Zu neuen Siegen sollen die 
Zugänge Pawlinski (Hövel) 
und Kasperski (Lendrings-
en) verhelfen. 

Die Mellener Schützen 
und Rot-Weiß hoffen auf 

die Gemeinde Mellen. Die 
Schützenhalle soll ange-
baut werden.

Voraussetzung aber ist, 
daß das ehemalige Volks-
schulgebäude zu einem 
günstigen Preis verkauft 
werden kann. 

Glückwünsche gibt es 
in Volkringhausen zur 
Grundsteinlegung der 
neuen Schützenhalle.

Theater auf der Realschul-
Bühne.

Für die Schützen in 
Volkringhausen bricht 
eine neue Zeit heran. Eine 
Halle soll gebaut werden.

Am Sonntag, um 10.30 
Uhr, legen die St.-Huber- 
tus-Schützen den Grund-
stein zu ihrer neuen Halle. 
Dort, wo man sonst drei 
fröhliche Tage im großen 
Zelt verbrachte, began-
nen die Schützenbrüder 
vor einiger Zeit mit Aus-
schachtungsarbeiten, um 
sich in Eigenleistung einen 
Festraum zu schaffen. In-
zwischen ist die Betonplat-
te gegossen, und die gro-
ßen Pfeiler stehen. Abend 
für Abend, auch wenn 
abends die Witterung den 
Schaffern nicht so hold 
war, ließ man sich nicht 
entmutigen und mischte 
Speis, schleppte Steine. Das 
gesteckte Ziel die neue Hal-
le soll bis zum Fest im Juli 
stehen.

Deutlicher geht es nicht. 
Einstimmig entschied sich 
der SuS Eisborn gegen 
eine Fusion.

Amts- und Gemeinde-
direktor Wilhelm Korten-
busch würdigte die Weit-
sichtigkeit und Initiative der 
kleinen Gemeinde. Dank 
sprach auch der stellvertre-
tende Bürgermeister Josef 
Baumeister aus. Friedhelm 
Richartz, als Vertreter der 
Spar- und Darlehnskasse, 
konnte dem Vorsitzenden 
der Schützen einen Scheck 
über 4 000 DM überrei-
chen. Bernd Bösterling gab 
der Hoffnung Ausdruck, 
daß eine größere Halle den 
Kontakt zwischen Vereinen 
und Bevölkenung verstär-
ken würde. […] Schließlich 
verlas der zweite Vorsit-
zende Bernhard Neuhaus 
jun. die Urkunde: „Im Jah-
re 1974, 54 Jahre nach der 
Gründung der Schützen-
bruderschaft St. Hubertus, 
5 Jahre nach der Errichtung 

Gespräch nach der Feierstunde: v. links n. rechts: Schützenkönig 
Friedhelm Eichhoff, der stellvertretende Bürgermeister Josef 
Baumeister, Amtsdirektor Wilhelm Kortenbusch, Ehrenhaupt­
mann Johannes Schmalhor und Adjutant Alfred Reinken.

Schriftführer Niggemann 
mit dem TTC-Vorsitzenden 
Schwalke bei der Grundstein­
legung.
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des Schützenheimes, in 
dem wohl letzten Jahre der 
Eigenständigkeit unserer 
Gemeinde, als die Bruder-
schaft 236 Mitglieder und 
12 Ehrenmitglieder zähl-
te, als Bernhard Bösterling 
Brudermeister, Bernhard 
Neuhaus jun. zweiter Bru-
dermeister, Jullius Kolossa 
Kassierer und Manfred Nig-
gemann Schriftführer wa-
ren und satzungsgemäß 
die Bruderschaft gericht-
lich vertraten, als Pastor 
Karl Honiver Präses, Fried-
helm Eichhoff Schützenkö-
nig, Clemens Steinschulte 
sen. Ehrenoberst und Jo-
hannes Schmalohr Ehren-
hauptmann waren, wurde 
am Sonntag, dem 10. Feb-
ruar 1974, der Grundstein 
für die Schützenhalle St. 
Hubertus gelegt.

Mit der Stärkung der 
Wirtschaftstruktur be-
schäftigte sich der Kreis-
Wirtschaftsausschuß. 
Es ging auch um Balve, 
berichtet die Zeitung am 
23. Februar.

Für den zentralen Ort 
Balve hier wird eine große 
Diskrepanz von Arbeits-
kräfteangebot und Arbeits-
platzangebot prognosti-
ziert sollte nach Meinung 
der WFG das Gewerbege-
biet Sillhaue zur Besied-
lungsreife gebracht wer-
den; daneben bieten sich 
in Garbeck Ansiedlungs- 
möglichkeiten.

Die katholischen Frauen 
beherrschten die Szene, 
schreibt die HÖNNE-ZEI-
TUNG.

Auch in Balve gibt es eine 
„Rote-Funken-Tanzriege“ 
alles „Mariechen“ aus der 
Frauengemeinschaft. Der 
Saal im katholischen Ju-
gendheim konnte die evan-
gelischen und katholischen 

Damen kaum fassen, die 
zu dem ‘Narrenabend“ am 
letzten Dienstagabend ka-
men. An Witz, Humor und 
Stimmung fehlte es nicht, 
denn „Flocki“, Horst Drew-
niok, sorgte als beliebter 
Humorist für Schunkellie-
der und Witze. Frau Ma-
garethe Bathe konnte die 
vielen „Närrinnen“ und 
Dechant Josef Löcker sowie 
Vikar Elmar Nübold begrü-
ßen, die sich mit zwei Her-
ren „von der Technik“ zur 
„Weiberfastnacht“ einge-
schmuggelt hatten. 

Die Bedeutung der 1970 
genehmigten Sonder-
schule macht die CDU 
in einem Info-Schreiben 
deutlich.

Der Kultusminister des 
Landes NRW hat am 17. 
August 1970 die Einrich-
tung einer Sonderschule 
in Balve genehmigt, im 
Januar 1971 wurde in der 
Volksschule in Garbeck der 
Unterricht aufgenommen. 
[…] Heute besuchen 127 
Schülerinnen und Schü-
ler aus allen Gemeinden 
des Amtes Balve und der 
Stadt Neuenrade die Son-
derschule in Balve. Zur Zeit 
unterrichten 8 hauptamtli-
che Lehrer, von denen vier 
das viersemestrige Zusatz-
studium als Heilpädago-
gen abgeschlossen haben. 
Weitere vier Lehrer anderer 
Schulformen unterrichten 
in den Oberklassen, Leiter 
der Schule ist Herr Sparen-
berg. Mit Beginn des Schul-
jahres 1973/74 am 1. 8. 
1973 konnten die Schüler 

umziehen in die Gebäude 
der ehemaligen Johannis-
schule (unser Bild) und der 
Winterschule, Die Gebäu-
de wurden zwar renoviert, 
bieten jedoch nicht die 
unterrichtlichen Möglich-
keiten, die an eine solche 
Schule gestellt werden 
(mangelhafter Werkraum, 
kein Physik- und Chemie-
raum, zwei getrennte Ge-
bäude u, a.).

Erst nach den Karnevals-
tagen startet die Kegel-
Stadtmeisterschaft des 
Amtes Balve.

18 Klubs haben sich zur 
Teilnahme an dem vier-
wöchigen Kampf ange-
meldet. Amtsbürgermeis-
ter Paul Lübke hat die 
Schirmhernschaft für diese 
Meisterschaft übernom-
men, Aufsichtspläne und 
Wertungslisten sind be-
reits verteilt.[…] Die Sieges-
Trophäen können von der 
nächsten Woche an in der 
Sparkasse Balve-Neuenna-
de (Herrenklubs) und bei 
der Spar- und Darlehnskas-
se Balve (Damenklubs) be-
sichtigt werden.

Um die Wurst ging es 
beim Karneval des MGV 
Langenholthausen.

Karnevals-Hochst im-
mung herrschte beim 
Männergesangverein im 
Vereinslokal Habbel. Zu 
diesem bunten Abend 
hatte man selbstverständ-
lich auch die Damen mit 
einqeladen. Der Vorstand 
des MGV hatte sich für die 
Karnevalsfeier ein Ratespiel 
ausgedacht. Es ging dann 
um, eine über der Theke 
hängende Wurst nach ih-
rem Gewicht einzuschät-
zen. Der Wirt nahm schon 
seit einer Woche die Tips 
der Wetter entgegen. Über 
150 Personen beteiligten 

„Rote Funken“ brachten Stim­
mung in das Jugendheim.

Dieser Aufruf wurde in der HÖNNE-ZEITUNG veröffentlicht, 
um den Bürgerwillen zur Neugliederung anzuregen.
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sich am Spiel. […] Als bester 
Kandidat erwies sich Bun-
desbahnbeamter Alfred 
Schröer (Foto), der das Ge-
wicht der Wurst nur um 2 
g verfehlte. Ihm wurde die 
Wurst und unter Jubel aller 
ein Karnevalsorden um den 
Hals gehängt.

Kaum zu bremsen ist das 
närrische Volk im Amt 
Balve. 

Äußerst närrisch prä-
sentierte sich das Jugend-
Rotkreuz des Amtes Balve 
in der Mehrzweckhalle in 
Affeln. Bei Limonade und 
Cola hörte man dem „Wan-
delnden Zeitungsblatt“ 
und einem „Sportler“ in 
der Bütt zu. Zugführer Karl 

Einen erstaunlichen Fund meldet die HÖNNE-ZEITUNG.
AUF DEN SPUREN DER VERGANGENHEIT wandelte der 

12jährige Hauptschüler Hans-Georg Lessmann aus der 
Helle bei Balve. In einem Steinbruch der Firma Hertin ent-
deckte er Versteinerungen, die das sagenhafte Alter von 
300 Millionen Jahren aufzuweisen haben. Es handelte 
sich um Stielglieder einer Seelilienart, die im tropischen 
Meer des Devon ansässig waren. Hans-Georg Lessmann 
führte seinen Fund stolz in der Schule vor.

Würminghaus hatte sich 
mit der Gestaltung des 
Nachmittags viel Mühe ge-
macht, und für die Narren 
lag der Schluß gegen 20 
Uhr viel zu früh.

Auch 1974 wurde die Zei-
tung für Fahndungen der 
Polizei benutzt.

Zum wiederholten Male 
wurde in der Nähe von Kes-
berg eine Jagdhütte von 
Unbekannten heimgesucht 
und beschädigt. In den 
letzten Tagen wurden dort 
allein 15 Fensterscheiben 
eingeworfen. Bisher ist die 
Polizei mit ihren Ermitt-
lungen nicht weitergekom-
men. Sie bittet daher die 
Bevölkerung um Mitarbeit.

Erlebte Geschichte(n) 

Alfons Rath und 
die große Bedeutung
der Bogenstraße

Zahlreiche Fol-
gen der „Erlebten 
Geschichte(n)“ gab 

es inzwischen in der HÖN-
NE-ZEITUNG. Einer der 
fleißigsten Schreiber ist 
Alfons Rath, der die Re-
daktion immer wieder mit 
neuem Material versorgt. 
Doch dabei soll es nicht 
bleiben. Greifen Sie, lieber 
Leser, doch auch einmal 
zur Feder und schreiben 
uns IHRE „Erlebten 
Geschichte(n)“ auf. Wir 
würden uns freuen. Hier 
aber nun ein Beitrag von 
Alfons Rath zur Bogenstra-
ße, in der er seine Kind- 
und Jugendtage erlebte.

Das Balve nicht gera-
de der Mittelpunkt von 
Deutschland ist, ist mir 
sehr gut bekannt. Dass 
die Bogenstraße nicht der 
Mittelpunkt von Balve ist, 
ist mir auch bekannt. Aber 
die Bogenstraße liegt sehr 
zentral in Balve und hat-
te auch für Balve schon 
immer eine große Bedeu-
tung. Also mindestens frü-
her und auch später. 

Nicht nur weil wir als 
Familie hier seit Genera-
tionen wohnten oder hier 
auch immer ´was los war, 
sondern auch weil August 
Betten festgestellt hatte, 
dass die Bogenstraße eine 
Geschäftsstraße sei. Und: 
In seinem Haus war vor 
ca. 350 Jahren die „Dros-
tei“ eingerichtet. Das alles 
ist Grund für mich, diesen 
Tatsachen mal nachzuge-
hen und gegebenenfalls 
diese auch zu untersu-

chen. Dieses Geschreibse 
ist auf keinen Fall voll-
ständig. Es beginnt nach 
1945. Einiges vom „Hören-
Sagen“ ist älter. Vieles hab 
ich vergessen oder auch 
verdrängt; mal sehen. Un-
ser Haus, früher Nr. 127 
(später Nr. 3) liegt im „Her-
zen der Bogenstraße!“

Mittendrin.   Das Haus 
wurde 1789 nach dem gro-
ßen Stadtbrand erbaut. In 
der Gasse kann man noch 
Teile eines Vorgänger-Ge-
bäudes erkennen. Die da 
auch noch   vorhandene 
Schießscharte in der Gasse 
in Richtung Haus Cramer 
ist für mich immer noch 
unerklärlich! Wie ich spä-
ter herausfand, war es ein 
Teil von der Stadtmauer. 

Dach brannte 
1945 ab

1945 beim Einmarsch 
der Amerikaner brannte 
das Dach ab. Ein Notdach 
half einige Jahre weiter, 
bis (1947 ?) von Opa Ernst 
Schulte ein größerer Dach-
stuhl neu gezimmert und 
gerichtet wurde. 

Fa. Mertens, Garbeck er-
ledigte die   Maurerarbei-
ten. Nur weiße Zement-
Dachpfannen konnte man 
damals auch nur mit Be-
ziehungen bekommen. So 
sah unser Haus viele Jahre 
komisch aus. Papa dazu: 
Wenn wieder Geld da ist, 
kaufen wir richtige Pfan-
nen! – Die Pfannen sind 
heute noch auf dem Dach, 
schön nachgedunkelt in 
den 70 Jahren. – Und: Top-
Qualität.
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Opa Theodors Post vom 
Finanzamt hatte folgende 
Anschrift:   Justizsekretär 
a.D., Vermietung, Verpach-
tung und Holzverkauf.   
Das war doch 
was! 

Und das kam 
so:  Unser Haus 
e n t w i c k e l t e 
sich zu einem 
Geschäftshaus.  
Noch vor dem 
Krieg hatte Jo-
sef Werth seine 
Malerwerkstatt 
im ehemaligen 
Hühnerstall. Nach einem 
Ausbau der ersten Etage 
im Anbau richtete hier 
ein Schneider Schmal sei-
ne Werkstatt ein. (In der 
Nachbarschaft gab es ja 
auch nur 3 weitere Schnei-
der). 

Dem Schneider Sch-
mal folgte die Bücherei 

Die Schießscharte (rechts) in der Gasse zwischen dem Häusern 
Rath und Cramer stammt wohl von der Stadtmauer.

Schmale. Den gleichen 
Raum belegte zusätzlich 
Karl Hoffmann mit seiner 
TOTO-Annahme. Foto-
Engel nutzte die Fläche 

später als La-
den und Ate-
lier.   Auch im 
Haupthaus war 
die erste Eta-
ge vermietet: 
Im Krieg an 
Schröders aus 
Aachen, dann 
Eheleute Derda 
und später an 
Familie Stra-

ßenbaumeister Grenzer (2 
Erwachsene, 4 Kinder).

Nach Abschaffung der 
Kuh wurden oben weitere 
Räume für Wohnflächen 
durch Ausbau der über-
hohen Deele geschaffen. 
Eheleute Foto-Engel zogen 
ein. Dann Eheleute Locko-
witz.   Im Anbau (ehemals 

Schafstall mit Miste und 
Motoradstall) wurden Ga- 
ragen gebaut: Mieter 
waren unter anderem 
Milch-Engel, Foto-Engel, 
„Spedition“ Unkhoff und 
noch andere. Den Kuhstall 
pachtete als Werkstatt An-
streicher Hännes Stracke.  

Zwischen Egels und un-
serem Anbau im Garten 
wurden zwei Garagen ge-
baut. Mieter waren  etwa 
MHD und Onko-Dransfeld. 
Später erfolgte der Umbau 
einer Garage für Otto-Ver-
sand (Frau Hedt); jetzt ist 
eine Änderungs-Schneide-
rei tätig. 

Das Haus wurde in den 
90er Jahren verkauft. Die 
Großfamilie nutzt es auch 
jetzt noch.

Irgendwann später habe 
ich in Papas Steuerbe-
scheid festgestellt, dass 
wir durch die damaligen 
Wiesen und Felder und 
die Wälder immer noch ei-
nen „land- und forstwirt-
schaftlichen Betrieb“ aber 
„ohne Betriebsgebäude“ 
hatten. Das gilt heute 
bei nur zwei Hektar Wald 
auch noch. 

Zu erwähnen wäre auch 
noch die erste Kellerbar 
in Balve: Der „Ratskeller“! 
Er wurde in den 1960er 
Jahren gern abends und 
nachts besucht.

(wird fortgesetzt)

Ein nicht unerheblicher Teil der Bogenstraßenliegenschaften gehörte früher der Familie Rath. �
� Fotos: Roland Krahl

Alfons Rath lieferte 
schon einge „Erlebte 
Geschichte(n)“.

Inserieren Inserieren 
in derin der

bringt bringt 
Gewinn!Gewinn!
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Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier	
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn –	 Mo, 12. 2. 2024
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk-	 Mo, 26. 2. 2024
haussiepen + Mini	

Revier 102 	
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. –	 Di, 13. 2. 2024
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade –	 Di, 27. 2. 2024 
Gehringer Schlade – Darloh	

Revier 103	
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. –	 Mi, 14. 2. 2024
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle –	 Mi, 28. 2. 2024
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg	

Revier 104	
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci	 Do, 15. 2. 2024
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach	 Do, 29. 2. 2024
	
Revier 105	  
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel –	 Fr, 16. 2. 2024 
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. –	 Fr, 1. 3. 2024 
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori-	  
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße	

Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier	
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum 	 Mo, 5. 2. 2024
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth 	 Mo, 19. 2. 2024 
	
Revier 207	
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr.	 Di, 6. 2. 2024
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade	 Di, 20. 2. 2024 
Gehringer Schlade – Darloh	

Revier 208	
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str.	 Mi, 7. 2. 2024
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle	 Mi, 21. 2. 2024 
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg	

Revier 209	
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci	 Do, 8. 2. 2024
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach	 Do, 22. 2. 2024

Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel	 Fr, 9. 2. 2024
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str.	 Fr, 23. 2. 2024
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori-	
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 	

Grünabfall
	 Erster Termin:	 Letzter Termin:	 Uhrzeit:
Jeden Samstag	 23. März 2024	 16. November 2024	 09 bis 15 Uhr
Jeden Mittwoch	 3. März 2024	 23. Oktober 2023	 16 bis 18 Uhr

Blaue Tonne
Revier 317
Di, 20. 2. 2024

Revier 318
Mi, 21. 2. 2024

Revier 319
Do, 22. 2. 2024

Revier 320
Fr, 23. 2. 2024

Schadstoffmobil
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Montag, 12. Februar 2024
Eisborn	 Parkplatz Schützenhalle	 09.00 bis 09.30 Uhr
Volkringhausen	 Plarkplatz Schützenhalle	 09.30 bis 10.15 Uhr
Beckum	 Fa. GMK-Formteile GmbH	 10.30 bis 11.15 Uhr
Balve	 Parkplatz Am Bahnhof	 12.00 bis 13.00 Uhr
Mellen	 Parkplatz Schützenhalle	 13.15 bis 13.45 Uhr
L‘holthausen	 Parkplatz Kirche	 14.00 bis 14.30 Uhr
Garbeck	 Parkplatz Schützenhalle	 14.45 bis 15.30 Uhr

Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung der Schadstoffe an 
den Standorten ist untersagt! Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die 
Art des angelieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige Stoffe 
müssen in fest verschlossenen Behältern angeliefert werden. Bei Fragen: Tel. 926-132 oder -232.

Bürgerbus  
Balve

Abfahrt/Ankunft jeweils am  
Rewe-Markt, Hönnetalstraße

1.	 Balve – Garbeck – Balve – 
	 LA – Mellen – Balve
	 Mo-Sa	 8.30, 10.30 Uhr 
	 Di+Do	 14.30, 16.30 Uhr

2. Balve – Beckum – Balve
	 Mo-Sa	   9.10, 11.10 Uhr 
	 Di+Do	 15.10, 17.10 Uhr

3.	 Balve Innenstadt
	 Mo-Sa	   9.35, 11.35 Uhr 
	 Di+Do	 15.35, 17.35 Uhr

Den kompletten Fahrplan/ 
Haltestellen gibt es unter:

buergerbus-balve.de

sicherlich einen großen 
Teil zum Erfolg aus. Aber 
auch die Bewegung ist 
wichtig. Das muss nicht 
immer ein extremes Fit-
nessprogramm sein. Hier 
helfen auch ein paar schö-
ne Spaziergänge oder 
Wanderungen. Hauptsa-
che man bewegt sich re-
gelmäßig. Und umso mehr 
Muskeln man beim Sport 
oder Laufen aufbaut, des-
to mehr verbrennt man 
auch Kalorien. Und es ist 
auch noch positiv für den 
Kreislauf“.

Solch ein persönliches 
Coaching durch Julia Si-
mon dauert in der Regel 
um die acht Wochen bei 
wöchentlichem Austausch, 

bei den Menschen zu Hau-
se oder auch mal am Bild-
schirm.   Aber auch Klein-
gruppenbetretung bietet 
Simon an.

„Wie immer hat das Vor- 
und Nachteile. Vielleicht 
beantwortet mancher in 
der Gruppe die Fragen nicht 
so ehrlich, andererseits 
könne die Gemeinschaft 
eine eigene Dynamik ent-
falten. Dann merkt man 
aber auch, dass andere Per-
sonen die gleichen Proble-
me wie ich haben können. 
Vielleicht gehen die auch 
nachts an den Kühlschrank 
oder so. Schließlich könn-
ten alle zusammen in der 
Gruppe voneinander profi-
tieren und sich gegenseitig 
Unterstützen“.

Und genau solche Termi-
ne für Gruppenarbeiten, 
bietet Simon nun in den 
Räumlichkeiten der Soko-
lade in Langenholthausen 
an. 

„Der Kurs heißt ,Ge-
meinsam zur Wunschfi-
gur‘ und startet am Diens-
tag, 6. Februar, um 20 
Uhr, in den Räumen der 
Sokolade. Wer Lust hat 
dort mitzumachen, kann 
sich unter www.julias-ab 
nehm-couching.de einen 
ersten Einblick über mich 
und meine Arbeit ver-
schaffen. Dort kann man 
sich auch für den Kurs oder 
ein Einzelcoaching bei mir 
anmelden. Telefonisch bin 
ich unter 0151-61009957 
zu erreichen“.� svep

Fortsetzung von Seite 7



Carsharing in Balve Anzeige

pro 5 Minuten: 1,00 EUR
pro gefahrenen Kilometer: 0,00 EUR

Fr. 17:00 bis Mo. 09:00 Uhr: 60,00 EUR 
pro gefahrenen Kilometer: 0,00 EUR

pro Tag: 30,00 EUR
pro gefahrenen Kilometer: 0,00 EUR

Carsharing in Balve - so geht‘s:- MOQO App installieren- In der App 3 Striche oben links drücken
- Nach links wischen- Sharing Angebot hinzufügen- Carsharing Balve, 24h und Weekend hinzufügen

- persönliche Daten eingeben- Führerschein über das Handy validieren (über Post-Ident-App)

- Tarif auswählen (unter den drei Strichen oben links)
- Auto aussuchen- Auto buchen- Mit der App das Auto aufschließen- Ladekabel entfernen und im Ko�erraum verstauen

- Schlüssel aus dem Handschuhfach nehmen
- Losfahren
- Bei Rückgabe Kabel wieder anschließen
- RFID Karte aus dem Handschuhfach nehmen
- Karte vor Display an Ladesäule halten
- RFID Karte zurückstecken- Auto per App zuschließen- Buchung beenden

PS: E-Bikes gibt‘s auch!

VBALVER
BALVER WERBEGEMEINSCHAFT

Wir sind




